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Reformen auf friedlichem Wege, durch Errichtung von Schulen und
Kollegien in Zusammenarbeit des Heiligen Stuhles mit dem Kaiser und
den Reichsfürsten, vorstellte.'0)

In der Sitzung der Congregatio Germanica vom 7. Jänner 1573
drängte Kardinal Zaccaria Delfino, der als früherer Nuntius am Kaiser¬
hof und durch seine Pfründen — u. a. die untersteirischen Klöster Sittich
und Gairach — mit den deutschen und österreichischen Verhältnissen

vertraut war, auf Entsendung mehrerer Nuntien nach Deutschland. Kardi¬
nal Delfino machte darauf aufmerksam, daß von der Steiermark aus, wo
die bösartigsten Häretiker seien, Kärnten, Krain, Triest und Görz ange¬
steckt würden, was nicht nur wegen der dortigen Bevölkerung, sondern
auch wegen der benachbarten venezianischen Gebiete und wegen des Ver¬
kehrs von Triest nach Apulien und Neapel für Italien überhaupt von
größter Bedeutung sei. R )

Nach mehreren Sitzungen beschloß die Kongregation, den Erzbischof
von Salzburg, Erzherzog Ferdinand von Tirol und Herzog Albrecht von
Bayern nach ihrer Meinung über den zur Wiederherstellung der Kirche
in Deutschland einzuschlagenden Weg zu befragen. Unter den gegebenen
Antworten ist in diesem Zusammenhang die Empfehlung Erzherzog
Ferdinands von Tirol, die Beziehungen zwischen Rom und Deutschland
durch Entsendung mehrerer Nuntien enger zu gestalten, am wichtigsten.
Bemerkenswert ist auch der Wunsch Ferdinands, als Nuntien, von denen
einer an seinem Hofe in Innsbruck sein solle, lieber adelige Laien als
Geistliche zu schicken.')

Auf Grund von drei Gutachten und der mündlichen Darlegung des
Petrus Canisius beschloß die Congregatio Germanica am 5. Mai 1573
die Entsendung des Bartolomeo Porlia, Abtes von Moggio, und des
567Kaspar Gropper, Auditors der Rota, als Nuntien nach Deutschland . 8 )

Da der Nuntius am Kaiserhof, Giovanni Delfino, deswegen selbstverständ¬
lich nicht abberufen wurde, gab es daher 1573 drei ordentliche Nuntien in
Deutschland.

Während Porlia von Anfang an für Süddeutschland, die Höfe in
Salzburg, Innsbruck, Graz und München zuständig war, wurde Groppers
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